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:llungsbeiträge der Uni
größten Industriemesse
ne Mitaöeiter hat sich die Bcteiligung atr der Hannover-Messe t8 entschieden ge-
er Maschineobauern entwickelte Medienverbundsystem 'lrmbetrieb' für CIM wird
ren und mit einem Frnan"agl*todvon rund 1J Millionen Mark für den Einsatz auf-
istem hat auch die Frrma Siemens gezeigt. Insgesamt'zählte die UniDO zu den
Mcssc-Projektcn in Hannoner.

rd ihre werkstoffen aus Metall, Keramik Prof' Dr' Cronjäger werden dazu
rit die- oder Fasern, ihrer Verarbeitung Werkzeuge und Methoden entwik'
für die und der Prüfung ihrer Qualität. kelt, die der Härte und Sprödigkeit
rildung HannoverwarfürdieForscherauch vor allem von Keranrik gewachsen
egrier- zur Anknüpfung weiterer Kontakte sind.
enrein- mit der Industrie von Bedeutung,
hschu- um neu entwickelte Werkstoffe in S00Projektedokumentiert
tellung der Praxis zu erproben. Ein Iicispiel Ebenfalls auf dem Gemeinschafts-
'treten. wurde gezeigt: ein Schichtverbund standstelltedieTransferstelledie2.
aßt un- aus Metallen, inr SFB entwickelt, Auflage ihres Dokumentations- und
:r \'lit- wird inzwischen von einem Dort- Informationssystems Umweltfor-
;amten ntundet Untemehmen als Berst- schung in Nordrhein-Westfalen vor.
s unter schutz für schnell-rotierende Bau- Die Auftragsarbeit für die Landes-
er ent- teile eingesetzt. regierung edaßt jetzt nahezu 800
Unter- Einem speziellen Aspekt der Ver- Projekte aus 400 Forschungseinrich-
rra für arbeitung von Verbundwerkstoffen, tungell'
. nämtich dem Drehen, Bohren und Wie eine Automobilscheibe auf
; Dort- Fräsen, hat das Institut für Spa- dem Computer berechnet und kon-
en im nende Fertigung seinen Ausstel- struiert wird, zeigte Prof. Dr. H.
i6 der lungsbeitrag auf dem Gemein- Frank vom Fachbereich Mathema-
schung schaftsstand der NRW-Hochschu- tik auf dem Stand des Technolo-
rund- len gewidmet. Unter I-eitung von gieZnntrunrDortmuud.

ür

"Computereinstieg -Mädchen am Start!"
IWidchen haben zum C.omputer ein
eher distanziertes Verüältnis. In der
Schule sind die Absahlen von MEid-
chcn aus hertömmlichen, d.h. algo-
dthmenzentrierten Computertur-
sen erscbrcckend hoch. Wird dieser
Entwicklung nicht wirtungsoll be-
gegnct, werdeo Informatiterinnen,
zB. in der Software-Entwicklung
auch wciterhin exotische Ausnah-
mcableibcn-
Wie kann ein Mädchen ein Einstieg
in den Umgang mit dem Computer
vermittelt werden, der ihren
eigenen Interessen entspricht?
An dieser Fragestellung arbeitet
derzeit am HDZ das Forschungs-
projekt'Gechlechsspezifi sche Um-
gangsformen mit dem Computer",
das im l:ndesprogramm 'Mensch
und Technik - Sozialverträgliche
Technikgestaltung' des I:ndes NW
angesiedelt ist.
Nach erfolgreichem Abschluß der
ersten Computerkurse für Mädchen
und J inr Alter von 8 bis 14

es x.urden Kurse für 60

Kinder in BASIC, LOGO und An-
wendersoftware durchgeführt
wurde am 15./16.4.88 im Gästehaus
der UniDO ein Workshop 'ComPu-
tereinstieg - Mädchen am Start!'
veranstaltet.
In den Arbeitsgruppen diskutierten
Teilnehmerlnnen und Rcferentln-
nen sehr interessiert die Technik-
und Naturwissenschaftspotentiale
von Frauen (S. Metz-Gtickel und J.
Kauermann-Walter), die Methode
der Teilnehmenden Beobachtung in
Computerkursen (lLO. Bauer), die
verschiedenen Möglichkeiten des
Einstiegs in die Progmmmie.rspra-
che LOGO (H. l,itthe und S. Wol-
pert), den 'Stand' der Frauenfor-
schung zu Frauen und ComPuter
(U. Brandes) und Ideen zur Soft-
ware-Entwicklung (R Behnke).
Die Ergebnisse des Forschungs-
projektes standen noch nicht zur
Diskussion. Für eine Auswertung
muß noch die zweite Kursphase -
die nächsten Computerkurse begin-
nen im Mai - abgewartet werden.
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NL:R ZWEI MILLIBAR DRUCK henschen in der Niedetdruckkammer
beia Sondeforschung*ercich 316. Dieter Kaipchild, Technischer Aage'
stclttcr, pÄsentiet hicr eiaea Vetbundsverksto{f, der bei grüem Untet'
druc:k durch die Vefuiadungvon Metall und Keramil; gewonncn wurde.

D-cs l-ald€silsrit-,.rt Scdalforschungss'telle Dortmund hat ei-ne neue Ge-
scf-:::sn*u-cg dic *'lsscoschaftmjni§erin hat Dr. Gerd Peter zum neuen

Nicht nur Großunternehmen und Forschungsinstitute können sich der
elektronischen Datenverarbcitung zur Informationsbeschaffung bedienen'
mein WiSo-Professor Dr. Müller-Böling- Sein'Bctriebswirtschaftliches In-
stitut für empirische Gnln<lungs- und Organisationsforschung e.V." wid-
mete das 4.bifego-Forum am 15April dem Thema "Informationsmanage-
ment für Freiberufler'.
Im Rahmen eines Projektseminars ministerium für Forschung und
mit 26 Studenten hat \{üller-Böling Technologie geförderten Modell-
211 Architekten aus dem Dortmun- versuch, halten deshalb das Ge-
der und 63 aus Cem stuttgarter schäft mit den Informalionen ge'
Raum bc r.rsen lassen. Uber 40 rade auf dem Gebiet der lreien Be-
Prozen: C;; liuros. so das Ergebriis. r Lrfe für zukunftstraichtig, zumal Fa-
nutzeri Conpurer, aber nteist in iit:nformationen zu unterschiedli'
Fomr des PC und ohne Zugnil auf chen Gebieten in *'elnveit über 3000
InfomlatiLiasrietze. Die meisren se- Dalenbanken vorliegen. Alleil von
hen dann aber auch einen \Iangel. den 1'1 \liiliarCen \Iark. die jährlich

an Bauschäden anfallen, könnren.
Die bifego-Wissenschaftler, die auf so rechnet Professor Müller-Böling
diesem Gebiet mit dem Informati- vor, vier bis sechs Mitliarden
onwermittler OPUS 3 zusam- vermieden werden, weil sie auf
rnenarbeiten.einenrvomBundes- Informationsdefizitenberuhen.

Fachgebiet Logistik zur PacPro '88
Das Fachgebiet f^ogistik der U-nhcrsität Dortmund b€tciligl sich rom 5.
bis 11. Mai als Aussteller an der PacPro €8, einer internationalen Messc
fir Verpaclrungstgchnik, die i-n Düsseldorf r.eranstaltet wird.
Pr:ri<sti::k :er Dcr::r.;nder Logi- Sch*ingungen sichtbar macht, die
stii:er ri Halie S ies \lessegelä:rdes beim Transport von Gütem auftre'
;s: e:n ;:i: ei:,en K.nickarm ausge- ten können, sowie Computerpro'
ris:e:er R;-*c:c:. gramme, die zur Konstruktion von
G::e::: uer.je: auSerdem eine Verpackungen eingesetzt werden
Vers;cisei:ir:h:urg, die r,rir Hilie können und sich fürdieAnwendung
eries Lrchiblitz-S::oboskops in der Industrie eignen.

GE\{ Berufsschultag künttig iährlich
In Zusammenaöeit mit dem fubeitskrcis Berufspädagogik wurde am
8-\{än in der UniDO der Be rufsschultag der Gcwerkschaft Fziehung und
W-issenschaft \eran-stalteL Die Tagung die künftig im Jahresrhythmus ab-
gehalten werden so[ fald schon zum zweiten Mal in der Uni Dortmund
statL
Pür dcn gastgebendcn Fachbereich
12 begrüßte Dekan Prof.Dr. Günter
PäEold dic zahlreichen Berufs-
schullchrer aus der ganzen Bundes-
rcpublik Sie hatten die Möglich-
kcit. unter 13 Arbeitsgemeinschaf-
ten aus rerschiedenen Ausbildungs-

gebieten der Schulen zu wählen.
Referenten aus der UniDO *'aren
Prof.Dr.Günter Pätzold zum hand-
lungs- und siruationsonentienen
Lernen und Dr.Wemer Habel über
Alternativen in der Qualifizie'
rungspolitik der Berufsschullehrer'

DELTA-Baubeginn voraussichtlich 1 989
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